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Hager Vertriebsgesellschaft
Presseinformation

Von der Standard- bis zur Vollausstattung
Die Funktionen eines Smart Home scheinen grenzenlos – ein Online-Tool informiert über Möglichkeiten und Kosten
Blieskastel, Juni 2018 – (fpr) Dämmerungsschalter, USB-Ladesteckdosen oder Hausvernetzung: Wenn man diese Begriffe nicht kennt, ist man damit nicht alleine. Die Möglichkeiten, die die Ausstattung eines Smart Home mit sich bringen, scheinen grenzenlos und sind für Laien nicht leicht zu überblicken. Wer also neu baut oder im Zuge einer Renovierung seine eigenen vier Wände intelligenter gestalten möchte, benötigt eine ausführliche Beratung durch einen Elektrohandwerker. Um sich erst einmal einen Eindruck über Möglichkeiten und Kosten zu verschaffen, lohnt sich vorab ein Blick ins Internet, genauer gesagt auf www.das-intelligente-zuhause.de.
Einfach und intuitiv zum Ausstattungsbeispiel

Die Ratgeberseite hält ein ganz besonders hilfreiches Tool bereit: den Elektrokosten-Guide. In wenigen Schritten führt er zu einem Ausstattungsbeispiel, abhängig vom Ausstattungsgrad und der Hausgröße, die man zuvor ausgewählt hat. Kathrin Dincher, die mit ihrem Lebensgefährten einen Neubau plant, hat das Online-Tool getestet. „Die Handhabung war ganz einfach – der Guide hat uns intuitiv von Punkt zu Punkt geleitet“, erzählt sie begeistert. Für die Kalkulation hatten sie sich für den Ausstattungstyp „solide & smart“ sowie den Haustyp „S“ mit 120 Quadratmetern entschieden. „Von den angezeigten 19 Funktionen kannten wir höchstens die Hälfte. Jetzt haben wir eine Vorstellung davon, welche smarten Features wir integrieren können und was das Ganze in etwa kostet.“ 
Kontakt zum Fachmann inklusive
Auch den passenden Elektrohandwerker fanden die angehenden Bauherren über den Elektrokosten-Guide. Eine Postleitzahlensuche macht es möglich. „Praktischer geht es nicht. Wir haben direkt Kontakt zum Fachmann aufgenommen und einen Beratungstermin ausgemacht. Der Elektrokosten-Guide hat uns bei der Planung unseres neuen Zuhauses wirklich inspiriert und weitergeholfen“, berichtet Kathrin Dincher von ihren Erfahrungen. Also warum nicht einfach selber unter www.das-intelligente-zuhause.de/elektrokosten-guide ganz unverbindlich ausprobieren und sich in puncto Smart Home schlaumachen?
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Kathrin Dincher und ihr Lebensgefährte Mathias Zöhler haben sich vor dem Hausbau über Austattungsoptionen und Kosten eines Smart Home informiert. (Foto: Hager Vertriebsgesellschaft)
Bild 02

Die Ratgeberseite bietet mit dem Elektrokosten-Guide ein hilfreiches Online-Tool für Bauherren und alle, die ihr Heim smarter gestalten möchten. (Foto: Hager Vertriebsgesellschaft)

Bild 03

Der Elektrohandwerker übernimmt die anschließende Beratung und setzt den Traum vom intelligenten Zuhause professionell um. (Foto: Hager Vertriebsgesellschaft)
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